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Hausordnung 
 

Diese Hausordnung gilt für die Richard-Hartmann-Schule, Berufliches Schulzentrum für Technik III, Chemnitz. 
Sie regelt Grundlagen und legt Rechtsbeziehungen für alle sich in der Schule befindlichen Personen fest. Das 
Zusammenleben von Menschen macht es erforderlich, die Interessen aller Beteiligten aufeinander abzustim-
men.  
Neben der Hausordnung sind die für die jeweilige Ausbildung (Schulart) geltenden Schulordnungen und Ver-
waltungsvorschriften zu beachten. 
Da es nicht möglich ist, jeden eventuell auftretenden Fall einzeln zu erfassen, ist die vorliegende Hausordnung 
als Rahmenordnung zu verstehen. 
 

1 Schulhaus/Schulgelände 

1.1 Öffnung 

Das Schulhaus ist an Unterrichtstagen ab 06:45 Uhr geöffnet. Es wird 30 Minuten (Fachschule Teilzeit 15 
Minuten) nach dem Ende der letzten Unterrichtsstunde geschlossen. Abweichungen davon bedürfen der 
Zustimmung der Schulleitung. 
In unterrichtsfreien Zeiten regelt sich die Öffnung nach den Arbeitszeiten von Sekretariat/Verwaltung und 
Hausmeister, der Zugang erfolgt dann nur über die Tür mit Wechselsprechanlage neben dem Fahrstuhl-
schacht. 

1.2 Parken 

Das Parken von Fahrzeugen ist 
- für Schülerinnen und Schüler nur für Zweiradfahrzeuge zulässig. 

 Motorräder: gekennzeichneter Bereich nach der Einfahrt rechts 

 Fahrräder: in den vorgesehenen Ständern 
- für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule auf den gekennzeichneten Parkflächen gestattet. 

Die zwei Gästeparkplätze sind Gästen der Schule vorbehalten. 
Bei gesundheitlich beeinträchtigten Schülern kann durch die Schulleitung eine Einzelfallentscheidung 
zum Parken getroffen werden. 
Für Schäden an Fahrzeugen wird vom Schulträger keine Haftung übernommen. Im gesamten Schul-
gelände gilt die StVO. Besonders ist auf gegenseitige Rücksichtnahme und das Langsamfahrgebot zu 
achten. 

1.3 Unfälle 

Unfälle im Schulgebäude, auf dem Schulgelände, beim Sport und Wegeunfälle sind der Schule unverzüg-
lich anzuzeigen. Bei erforderlichem Arztbesuch ist innerhalb von drei Tagen eine Unfallanzeige zu erstat-
ten. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der gesetzlichen Unfallversicherung. 

1.4 Zugang 

Der Zugang zur Schule erfolgt durch den Haupteingang von der Annaberger Straße aus. 

1.5 Haftung 

Für Haftpflichtschäden, die durch bauliche Mängel oder durch das Personal der Schule verursacht werden, 
tritt der kommunale Schadensausgleich ein. Geschädigte können Ersatz für eingetretene Sachschäden 
fordern. Dafür gelten die jeweiligen Rechtsvorschriften. Anträge dazu sind vom Geschädigten bzw. seinen 
Sorgeberechtigten innerhalb von fünf Tagen zu stellen. 
Für Sach- und Körperschäden, die Auszubildende verursachen oder sich gegenseitig zufügen, sind diese 
selbst bzw. die Sorgeberechtigten privat haftbar zu machen. Dazu gehört auch das Beschädigen von 
Schuleigentum. 
 
Das Aufbewahren von privaten Wertgegenständen und Geldbeträgen in Schulräumen erfolgt auf eigene 
Gefahr. Für Verlust (auch Diebstahl bzw. Einbruchsdiebstahl) oder Beschädigung von Geld, Dokumenten 
und Wertsachen wird kein Ersatz geleistet. Jeder hat auf seinen Besitz selbst zu achten. Das gilt auch für 
die von der Schule ausgeliehenen Arbeitsmittel. Für Garderobe und liegengebliebene Gegenstände wird 
keine Haftung übernommen. Fundsachen sind beim Hausmeister abzugeben. 
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1.6 Werbung/Warenlieferungen 

Der Vertrieb von Waren, Produktwerbung, Werbung von Parteien und sonstigen Vereinigungen, das Aus-
hängen von Veranstaltungsplakaten sowie Sammlungen aller Art sind im gesamten Schulobjekt grundsätz-
lich untersagt.  
Es ist untersagt, die Adresse der Schule als Lieferadresse anzugeben sowie im Schulgelände Warenliefe-
rungen entgegenzunehmen. 
Ausnahmen regelt die Schulleitung. 

1.7 Pausen 

Auch in den Pausen hat ruhestörender Lärm zu unterbleiben. Die Fenster in den Unterrichtsräumen sind 
geschlossen zu halten (Ausnahme: Zimmerlüften in der Regel durch Ankippen der Kippflügel unter Beach-
tung der Co2-Ampeln. Die Halterung darf nicht ausgehängt werden.). 
Für die Kontrolle der Pausenordnung sind die aufsichtsführenden Lehrkräfte verantwortlich. 

1.8 Sprechzeiten für Schülerinnen und Schüler 

- Sekretariat  Öffnungszeiten siehe Aushang am Sekretariat 
- Schulleitung  Termin über Sekretariat vereinbaren 
- Lehrkräfte  Termin mit der betreffenden Lehrkraft vereinbaren 

1.9 Informationen 

Informationen erhalten die Auszubildenden über Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer, Monitore in den 
Schulfluren, Homepage, Moodle und durch Aushänge in den Schaukästen für die einzelnen Schularten. 

 
 

2 Unterricht 

2.1 Berufsschulpflicht/Schulbesuch 

Berufsschulpflicht und Schulbesuch sind im Sächsischen Schulgesetz und in der Sächsischen Schulbe-
suchsordnung geregelt. Für die Teilnahme am Unterricht wird ausdrücklich auf § 1 Schulbesuchsordnung – 
SBO hingewiesen. 
Auszubildende werden zum Besuch der Berufsschule von der Arbeit freigestellt (Berufsbildungsgesetz). Alle 
Beteiligten haben dafür zu sorgen, dass die Berufsschulpflicht erfüllt wird. 

2.2 Unterrichtszeiten 

Aufgrund der Besonderheiten der verschiedenen Bildungsgänge gelten für die Schularten folgende Unter-
richtszeiten: 
 
 Berufsschule 

1. Std.  07:30 – 08:15 Uhr 6. Std.   12:10 – 12:55 Uhr 
2. Std.  08:15 – 09:00 Uhr 7. Std.   13:00 – 13:45 Uhr 
3. Std.  09:20 – 10:05 Uhr 8. Std.   13:45 – 14:30 Uhr 
4. Std.  10:05 – 10:50 Uhr 9. Std.   14:40 – 15:25 Uhr 
5. Std.  11:00 – 11:45 Uhr 10. Std.   15:25 – 16:10 Uhr 

 
 Fachschule/Fachoberschule  

In diesen Schularten wird der Unterricht in der Regel in 90-Minuten-Einheiten durchgeführt 
1. E.  07:30 – 09:00 Uhr 1. E. TZ 16:30 – 18:00 Uhr 
2. E.  09:20 – 10:50 Uhr 2. E.  TZ 18:15 – 19:45 Uhr 
3. E.  11:00 – 12:30 Uhr 3. E. TZ 20:00 – 21:30 Uhr 
4. E.  13:00 – 14:30 Uhr 
5. E.  14:40 – 16:10 Uhr 

 
Sonnabends (Fachschule-Teilzeit) 
1. E.  07:00 – 08:30 Uhr 3. E.  10:30 – 12:00 Uhr 
2. E.  08:45 – 10:15 Uhr 4. E.  12:15 – 13:45 Uhr 
 

Die Unterrichtszeiten sind grundsätzlich exakt einzuhalten. Abweichungen bedürfen der Genehmigung durch 
die Schulleitung.  
 
A-Wochen sind die ungeraden Kalenderwochen, B-Wochen sind die geraden Kalenderwochen. 
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2.3 Verhinderung/Befreiung/Beurlaubung 

Verhinderung, Befreiung und Beurlaubung sind in der Schulbesuchsordnung (SBO) abschließend geregelt. 
Die Unterrichtszeit in der Berufsschule ist Bestandteil der gesetzlichen Ausbildungszeit. Verstöße gegen die 
Teilnahme am Unterricht werden entsprechend der gültigen Rechtsvorschriften geahndet, der Ausbildungs-
betrieb wird informiert. 
Versäumt ein Auszubildender Unterricht infolge eines von ihm nicht zu vertretenden Umstandes, so hat er 
dies unverzüglich der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer oder dem Sekretariat mitzuteilen. Vorzugsweise 
erfolgt dies über das Online-Formular auf der Homepage oder per E-Mail (info@rhs-chemnitz.de). 
In jedem Falle ist ein schriftlicher Nachweis entsprechend der Schulbesuchsordnung zu erbringen. Versäumt 
eine Schülerin oder ein Schüler Unterricht infolge von Krankheit, ist gleichermaßen zu verfahren. Die schrift-
liche Mitteilung ist binnen drei Tagen einzureichen. Ist eine Schülerin/ein Schüler an einer nach Infektions-
schutzgesetz meldepflichtigen Infektionskrankheit, akutem Durchfall oder Erbrechen erkrankt, welche dem 
örtlich zuständigen Gesundheitsamt angezeigt werden muss, ist unverzüglich die Schule in Kenntnis zu set-
zen.  
Versäumter Unterrichtsstoff ist selbstständig und unverzüglich nachzuarbeiten. Das Nachholen von Leis-
tungsnachweisen regeln die entsprechenden Schulordnungen sowie Lehrerkonferenzbeschlüsse. 
Schulbesuch bei Krankheit ist möglich, wenn dadurch andere Personen nicht gefährdet werden. Eine schrift-
liche Genehmigung des Arztes ist in der Regel vorzulegen.  
Arztbesuche während der Unterrichtszeit sollen nicht stattfinden (Ausnahme: Notfälle und akute Erkrankun-
gen). 
Das Fehlen ohne hinreichende Begründung kann als Ordnungswidrigkeit geahndet werden und führt unter 
Umständen bei Fachoberschule und Fachschule zur Beendigung des Schulverhältnisses. 
Beurlaubung vom Unterricht regelt § 4 SBO. Anträge (siehe Homepage) sind in jedem Fall rechtzeitig schrift-
lich durch die Schülerin/den Schüler bzw. die Sorgeberechtigten zu stellen. Anträge von Auszubildenden 
bedürfen der Befürwortung des Ausbildungsbetriebes. 
Für Fahrschulausbildung erfolgt grundsätzlich keine Beurlaubung. Die Teilnahme an der Fahrschulprüfung 
ist davon nicht betroffen. 
Urlaubstage sollen in die unterrichtsfreie Zeit gelegt werden. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Klas-
senlehrerin/des Klassenlehrers oder des Schulleiters (§ 4 Abs. 5 SBO). 

2.4 Verspätungen der Auszubildenden 

Der Unterricht beginnt pünktlich zu den planmäßig festgesetzten Zeiten. Verspätungen sind zu vermeiden. 
Bei von Schülerinnen und Schülern zu verantwortenden Verspätungen darf der laufende Unterricht nicht 
gestört werden. In der Regel kann erst nach der nächsten Pause am Unterricht teilgenommen werden. Die 
Entscheidung im Einzelfall trifft die jeweilige Fachlehrerin/der jeweilige Fachlehrer. 
Die versäumte Zeit wird als Fehlstunde geführt. Eine schriftliche Entschuldigung ist bei der Klassenlehre-
rin/beim Klassenlehrer vorzulegen. Regelmäßige durch Verbindungen von öffentlichen Verkehrsmitteln ver-
ursachte Verspätungen sind durch die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer zu genehmigen und im Klassen-
buch zu vermerken. 

2.5 Verspätungen der Lehrkräfte 

Ist 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn keine Lehrkraft in der Klasse, verständigt die Klassensprecherin/der 
Klassensprecher die Fachleiterin/den Fachleiter bzw. das Sekretariat. 

 
 

3 Verhalten 

3.1 Allgemeines 

Lehrkräfte und Auszubildende sind für einen höflichen Umgang miteinander und für eine entsprechende Ord-
nung verantwortlich.  
Die Schule bietet allen am Schulleben Beteiligten Schutz vor Rassismus, Gewalt und Diskriminierung in jeder 
Form. In diesem Zusammenhang wird die verdeckte oder offene Zurschaustellung aller Symbole extremisti-
scher Gesinnung nicht toleriert. Dazu zählen insbesondere die in den extremistischen Szenen verwendeten 
Bekleidungsmarken und Dresscodes, handschriftliche Verwendungen, Logos, Ton-/Bildträger, Handyklingel-
töne und Internetseiten. 
Störungen des Unterrichtsablaufes haben zu unterbleiben. 
Schülerinnen und Schüler befinden sich zu Beginn der Unterrichtsstunden an ihrem Platz. Die erforderlichen 
Arbeitsmittel liegen bereit. Alles, was nicht zur Arbeit im Unterricht erforderlich ist, befindet sich in der Tasche.  
Die Teilnahme am Unterricht unter Einwirkung von Alkohol und/oder Drogen sowie deren Vertrieb und Ge-
nuss sind im gesamten Schulbereich verboten.  
Der Transport offener Speisen und Getränke außerhalb des Mensabereiches hat zu unterbleiben. 
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Das Benutzen digitaler Endgeräte (Smartphone u. Ä.) während des Unterrichts ist nicht gestattet. Ausnahmen 
bedürfen der Genehmigung durch die jeweilige Fachlehrerin/den jeweiligen Fachlehrer. Das Anfertigen von 
Bild- und Tonaufnahmen im gesamten Schulbereich bedarf der Erlaubnis der Schulleitung. Für die persönli-
che Garderobe sind die vorgesehenen Einrichtungen in den Unterrichtsräumen zu nutzen. Für Laborräume 
gelten die jeweiligen Ordnungen. 

3.2 Ordnung, Sauberkeit, Rauchen, Drogen 

Jeder ist mit dafür verantwortlich, dass sich das Schulgebäude, insbesondere die Unterrichtsräume in einem 
ordentlichen Zustand befinden. In jeder Klasse wird ein Ordnungsdienst eingesetzt. Abfälle werden getrennt 
in die dafür bereitgestellten Behälter entsorgt. Der Ordnungsdienst hat folgende Aufgaben: Tafel reinigen, 
am Unterrichtsende eine Grobreinigung durchführen (kehren), Abfallbehälter leeren, Fenster schließen, Vor-
hänge in Ordnung bringen, Licht ausschalten. Am Unterrichtsende werden die Stühle hochgestellt. Die zuletzt 
unterrichtende Lehrkraft kontrolliert den Unterrichtsraum.  
Während des Schulbetriebes darf niemand unter Einfluss von Alkohol, Drogen und anderen Rauschmitteln 
stehen. Das Mitführen, der Handel und Konsum von Drogen, Rauschmitteln und Alkohol sind verboten. Zu-
widerhandlungen führen zur Information der Personensorgeberechtigten und Ausbildungsbetriebe und ggf. 
zur Anzeige bei der Polizei. 
Im engen schulischen Bereich (Aufenthalt in der Schule sowie Teilnahme an schulischen Veranstaltungen) 
besteht ein striktes Verbot, Cannabisprodukte, gleich in welcher Menge und Form, mit sich zu führen. Dies 
gilt für alle Personen, die sich im Schulgebäude und auf dem Schulgelände aufhalten bzw. an verbindlichen 
schulischen Veranstaltungen (§ 26 SächsSchulG) teilnehmen. 
Volljährigen Personen ist das Rauchen im Schulgelände ausschließlich in dem gekennzeichneten Bereich 
erlaubt. Im Eingangsbereich zum Schulgelände ist das Rauchen verboten. 
Auf den Toiletten sind die Grundregeln der Hygiene einzuhalten. 

3.3 Sicherheit 

Jeder ist verpflichtet, erkannte Mängel bzw. Schäden dem Schulpersonal zu melden. Selbstständige Eingriffe 
an technischen Anlagen und Geräten sind nicht erlaubt. Beim Bemerken einer Gefahrensituation ist sofort 
das Schulpersonal zu informieren. 
Wird Feueralarm ausgelöst (auf- und abschwellender Dauerton) begeben sich die Auszubildenden mit den 
Lehrkräften unverzüglich über die jeweiligen Ausgänge zum Sammelplatz. Es ist darauf zu achten, dass alle 
Fenster geschlossen sind und das Klassenbuch mitgeführt wird. 
Für Sportanlagen, Labore, Praktikumsräume und Werkstätten gelten jeweils besondere Ordnungen. Die Be-
lehrungen werden von den jeweiligen Lehrkräften durchgeführt. 
Gegenstände, die andere Menschen gefährden können (Schere/Taschenmesser u. Ä.), sind sicher aufzube-
wahren und ein Missbrauch ist auszuschließen. Die gesetzlichen Vorschriften des Waffengesetzes gelten in 
vollem Umfang für den Schulbesuch und alle sonstigen schulischen Veranstaltungen. Waffen und waffen-
ähnliche Gegenstände werden eingezogen. 

 

4 Ergänzende Informationen 

Der Schulleiter übt das Hausrecht aus (Schulgesetz § 42 Abs. 1). 
Weisungsberechtigt für die Einhaltung dieser Hausordnung sind Schulleitung, Lehrkräfte und das technische 
Personal. Verstöße gegen die Hausordnung werden entsprechend geahndet. Die Belehrung zur vorliegen-
den Hausordnung ist zu Beginn jeden Halbjahres von der Klassenlehrerin/vom Klassenlehrer durchzuführen. 
Es ist ein schriftlicher Nachweis, den jede belehrte Schülerin/jeder belehrte Schüler unterschreibt, zu führen. 
 
Die Hausordnung ist in der rechtsverbindlichen Fassung unter www.rhs-chemnitz.de einzusehen. 
Die Hausordnung wurde durch die Schulkonferenz am 15.12.2024 beschlossen und tritt am 01.01.2025 in 
Kraft. Sie wird ergänzt durch Fachraumordnungen, die objektspezifischen Regelungen Brandschutzord-
nung/Gefahren und die Hallenordnung vom 01.08.2022 sowie die Nutzungsordnung für schulische IT-Sys-
teme der Stadt Chemnitz vom 01.08.2023. Grundlegende Änderungen sind nur mit Zustimmung der Schul-
konferenz möglich. In begründeten Ausnahmefällen kann die Schulleitung sofort eine Ergänzung oder Aus-
setzung anweisen. 
 
 
Chemnitz, 01.01.2025 
 

 
OStD Jens Steglich 
Schulleiter der Richard-Hartmann-Schule 


